
Besprechungen

Dıie Behauptung führte ZUuU ruch zwıschen ZU Alemannıschen Lıteraturpreıis: SIC mu{fß
den beiden Berühmten. alles Wıdrige 1n meınem Leben umschreiben,

Der Schriftsteller Michael Landolft da{fß für mich wıeder erträglich wırd und iıch
„Mystik, Kabbala, Alchemıie, Rosenkreuzer- mich nıcht als Objekt, sondern als Subjekt VO

tum se1ın Themengelände. Das Interesse für Vorgaängen fühle“ (SZ 4.6.2002). Eın Ich-Er-
Mystiızısmus teıilt Julia Pelz Hans ach packte zähler als Verlierer 1st uch die Grundgestalt 1n
seine antibürgerlichen Rachegefühle 1n das Ma- 99  (0] eines Kritikers“ Dıie 1st des Autors be-
nuskript „Der Wunsch, Verbrecher sein.  “ Er steht reilich darın, da{f der Verlierer epischer
traumt VO einem Mord eın Gerechtigkeits- Dleger wiırd, der ieger Verlierer. Des Verlieres
sınn raucht die Rachephantasıe für die psychi- Waffe sınd Worte, Berichte, Spiegelungen, Stel-
sche Balance. Der Walsersche Verlierertyp lungnahmen, iıronısche Erhöhung des Angegrif-
kämpft eiınen Überlegenen. Im Manu- tenen, Blofsstellung. Durch Satze und datzper-
skrıpt stehen uch dıe saturnischen Auslassun- spektiven kampft sıch der Verlierer Z ieger
SCI1, die Julıa Pelz gefallen: „Saturn 1St die eıt hoch Walser wıdmet den Schlüsselroman SEe1-
VOTI der e1ıt. Und nach ıhr. Die absolute nt1- 9148 Kollegen. Die können sıch über den Waf-
Utopıie,Besprechungen  Die Behauptung führte zum Bruch zwischen  zum Alemannischen Literaturpreis: „Ich muß  den beiden Berühmten.  alles Widrige in meinem Leben so umschreiben,  Der Schriftsteller Michael Landolf nennt  daß es für mich wieder erträglich wird und ich  „Mystik, Kabbala, Alchemie, Rosenkreuzer-  mich nicht als Objekt, sondern als Subjekt von  tum“ sein Themengelände. Das Interesse für  Vorgängen fühle“ (SZ, 4.6.2002). Ein Ich-Er-  Mystizismus teilt Julia Pelz. Hans Lach packte  zähler als Verlierer ist auch die Grundgestalt in  seine antibürgerlichen Rachegefühle in das Ma-  „Tod eines Kritikers“. Die List des Autors be-  nuskript „Der Wunsch, Verbrecher zu sein“. Er  steht freilich darin, daß der Verlierer epischer  träumt von einem Mord. Sein Gerechtigkeits-  Sieger wird, der Sieger Verlierer. Des Verlieres  sinn braucht die Rachephantasie für die psychi-  Waffe sind Worte, Berichte, Spiegelungen, Stel-  sche Balance. Der Walsersche Verlierertyp  lungnahmen, ironische Erhöhung des Angegrif-  kämpft gegen einen Überlegenen. Im Manu-  fenen, Bloßstellung. Durch Sätze und Satzper-  skript stehen auch die saturnischen Auslassun-  spektiven kämpft sich der Verlierer zum Sieger  gen, die Julia Pelz gefallen: „Saturn ist die Zeit  hoch. Walser widmet den Schlüsselroman sei-  vor der Zeit. Und nach ihr. Die absolute Anti-  nen Kollegen. Die können sich über den Waf-  Utopie, ... die Beendigung der christlichen Fin-  fengang gegen den Kritikerkönig freuen oder  sternis“ (69). Der Autor stößt in das Horn sei-  über die Schwächen des Erzählers mokieren.  ner antichristlichen Polemik. Im Aufsatz „Ich  Paul Konrad Kurz  vertraue. Querfeldein“ hat er seine verquasten  religiösen Anschauungen der „Neuen Zürcher  Zeitung“ (10.10.1998, vgl. dazu diese Zs. 217,  Grass, Günter: Im Krebsgang. Eine Novelle.  1999, 289 f.) anvertraut. Aus dem Oszillieren  Göttingen: Steidl 2002, 224 S. Gb. 18.—.  zwischen Utopie und Anti-Utopie hat Walser  Als die Autoren der „Gruppe 47“ ihre Bewäl-  seit den späten 60er Jahren viel erzählerisches  tigungsliteratur in den 50er und frühen 60er  Kapital geschlagen. Aus anfänglichem Interesse  Jahren schrieben, klammerten sie die Erinne-  an der christlichen Tradition wurde sein Kampf  rung des Flüchtlingselends aus. Die Bewußtma-  gegen sie immer heftiger.  chung der Nazi- und Kriegszeit als Schuldge-  Im Roman hat sich der Mordverdacht durch  schichte der Deutschen drängte jede andere  das Auftauchen Ehrl-Königs aufgelöst. Jetzt be-  Thematik in den Hintergrund. Flucht und Ver-  kennt der Ich-Erzähler, seine Person sei mit der  |  treibung waren intellektuell geradezu tabuisiert.  Hans Lachs identisch. Die Erzählphantasie ent-  Mit der Novelle „Im Krebsgang“ hat Günter  Jläßt Lach aus dem Gefängnis. Der Entlassene  Grass sie spät, aber eindrucksvoll literarischer  WE  flieht mit der Verlegergattin Julia Pelz zu Lie-  Vergessenheit entrissen.  beswochen auf die Insel Fuerteventura. Kein  In der Nacht des 30. Januar 1945 wurde das  großer Einfall. Die Kriminalhandlung enthält  ehemalige KdF („Kraft durch Freude“)-Schiff  viel Kolportage.  Wilhelm Gustloff vor der pommerschen Küste  Die meisten Leser lesen den Roman mit Blick  von einem sowjetischen U-Boot versenkt. An  auf den denunzierten Ehrl-König. Man kann  Bord waren annähernd 10000 Flüchtlinge aus  den Text auch mit Blick auf die Landolf-Lach-  Ostpreußen, in der Mehrzahl Frauen und Kin-  Gestalt lesen. Die wehrt sich gegen die Ernied-  der. Fast alle erfroren und ertranken bei minus  rigung. Einmal mehr steckt in ihr der Walser-  18 Grad Kälte. Günter Grass hat die Erzählung  sche Verlierer. Seit den Anselm Kristlein-, den  des historischen Vorgangs mit einer Gegen-  Gottlieb Zürn-, den Franz Horn-Romanen ist  wartsstory verbunden. Ein rechtslastiger, faschis-  der Verlierer Walsers Grundgestalt. Verlierer  tischer Jugendlicher propagiert den in Davos  sind Verletzte. Sie unterliegen Siegertypen. Die  1936 ermordeten Nationalsozialisten Wilhelm  nutzen ihre Überlegenheit selbstherrlich. Sie  Gustloff im Internet als Helden. Auf seinen Na-  unterwerfen den redlichen Schwächeren. Indem  men wurde das erste KdF-Schiff getauft. Für die  sie ihre Größe hervorkehren, lassen sie ihn klein  Personen der Handlung greift Grass auf seine  erscheinen. Walser sagte bei der Preisverleihung  Danzig-Saga zurück. Tulla Prokriefe, das Gör  71die Beendigung der christlichen Fın- fengang den Kritikerkönig treuen der
sternıs“ (69) Der Autor stöfßrt 1ın das Horn S@e1- ber die Schwächen des Erzählers mokıieren.
LIGT: antichristlichen Polemik. Im Autsatz AIch aul Konrad Kurz
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A4US$ AKatz und Maus“ und „Hundejahre“, WIFr!| d „Juden“ In beiden Fällen W al CN Gesinnungs-
die VO der sinkenden Gustloft gyerettele Multter mord Der verlegene Vater, Erzähler, be-
des Erzählers und Grofßmutter des Internet- sucht 1m Jugendgefängnis den aus der Sche1-
Nazıs Konny. Die Vorgeschichte Gustlofts wiırd dungsehe stammenden Konny. Zur nazıistischen
erganzt Wr die des russıschen U-Boot- Vorgeschichte gehört ine nazıstische Nachge-

schichte. Sıe berichtet VO der iıdeologischenKapıtäns, der die Gustloff versenkte.
Der Erzähler berichtet VO Schweizer Pro- Vertührbarkeit Jugendlicher heute.

z e{ den Studenten Frankturter, der aUuUs Die Novelle A Krebsgang“ 1st VO Grass
jüdıschem Sendungsbewulßßstsein den Nazı (s3ust- mıt dem VO: ıhm eigenen handwerklichen Koön-
lofft erschofß. Aus dem Internet ertährt VOIN der 1E geschrieben. Die Titelmetapher erscheıint
einstigen Aufstellung e1ines Gustloff-Denkmals nıcht zwingend, S1e sıgnalısıert die Erzäihlweise:
1n dessen Heıijmatstadt Schwerin. Noch weı(ß Dıie Geschichte könne nıcht geradlinıg VOI-

nıcht, da{fß der Verbreıter der Gustlotf-Propa- warts, sondern L1UT 1mM seıtlıchen Ausscheren
ganda seın Sohn Konny 1STt. Tulla, dıe nach dem und scheinbar rückwärts gangıgen Krebsgang

berichtet werden. Grass kehrt mıt ıhr zurück 1nKrıeg 1n eiınem Tischlerkombinat 1n Schwerin
arbeıtet und Stalın verehrt, holt A Wendezeıt die verletzte Geschichte seıner Heımat. och
ıhren iınzwischen 17jährıgen Enkel Konny einmal wird die katastrophische, absurde
sıch S1e hat ıhm den Computer geschenkt, mıt Kriegsgewalt, dıe Unschuldige totete und VeI-

dem seine Gustloff-Propaganda verbreıtet trieb, der Offentlichkeit vorgestellt. Die Regie-
und mi1t eiınem „Davıd“ 1m Internet verkehrt. LULNS wollte dıe Erinnerung Vertreibung ad

(61B28 legen. Solange UÜberlebende leben, werdenKonny erschiefßt den Internetpartner als VE -

meıintlichen Juden Die Seitenverkehrung CL S1C das FElend nıcht VErSCSSCNH. Der realistische
scheint erzählerisch konstrulert. Damals u Ür Erzähler hat den Toten eın eindrucksvolles
schofß der Jude den Nazı, jetzt der Nazı den Denkmal gesetzt. aul Konrad Kurz

DIESEM EFT
Das Verhältnis VO Religionen und Kulturen 1ST eıne Geschichte VO  z} Konftrontationen und Begeg-
NUNSCH. ÄNNETTE SCHAVAN, Miınıiısterin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württem-
berg, tormuliert Leitlinien für eınen Dıialog und iıne produktiıve Auseinandersetzung.

WILHELM KIBHEGGE, Protessor tür Geschichte der Uniiversıität Münster, beftafßt sıch mıt einem
Sammelband über den Konflikt der Kontessionen 1n Deutschland 7zwischen 1800 und 1970

Dabei unterstreıicht uch die posıtıve Funktion der Konftessionen 1mM Prozefß der Nationwerdung.

Dıie Verhandlungen des Konvents An Zukunft EKuropas über 1ne europäische Vertassung sınd iın
1nNe entscheidende Phase (GSOTTFRIED LEDER, Protessor für politische Wissenschaft der
Unıiversıutät Hıldesheim, erinnert die hıstorıschen Abläufte der Integration Europas und erortert
das Fur und Wıder einer Vertassung 1 vollen Juristischen 1nnn

(GUNDEL MATTENKLOTT, Protessorin für Musisch-Asthetische Erziehung der Hochschule für
Kunste 1n Berlın, fragt nach den Gründen für den weltweıten Erfolg der Harry-Potter-Komane. Ne-
ben mythologischen spıelen dabe]l uch relıg1öse FElemente ine wichtige Rolle

(Gott scheint 1ın seinem gesellschaftliıchen Stellenwert zunehmen! 11UT mehr and zugelassen.
”AUL KONRAD KURZ geht dieser Entwicklung 1m erk VO Martın Walser, DPeter Handke, Wolfgang
Hılbıg und Botho Straufß nach
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